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Ein 1'800 PS starkes Auto der Superlative
Bugatti Zürich präsentiert gleich zwei Neuheiten. Anlässlich der Eröffnung des neuen Showrooms wurde nicht nur die komplett 

neue Location beim Glattpark eingeweiht, sondern auch erstmals der Bugatti Tourbillon gezeigt.
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Der Showroom von Bugatti Zürich be­
findet sich beim Glattpark, erstreckt 
sich über mehr als 350 m2 und bietet 
Platz für die Präsentation von mindes­
tens drei Fahrzeugen. Die neue Optik 
besticht durch die grosszügig gestalte­
te Ausstellungsfläche, die das Herz­
stück bildet. Das Beleuchtungskonzept 
basiert auf dem Einsatz von Deckenein­
bauleuchten, die eine beeindruckende 
Wirkung erzielen. Besonderes Augen­
merk wird auch auf den Bereich für die 
Fahrzeugkonfiguration und ­individua­
lisierung gelegt, in dem dem Kunden 
die gesamte Bandbreite an hochwerti­
gen Materialien und Farben präsentiert 
wird. Eine Videowand sowie weitere 
LED Screens verleihen den Räumlich­
keiten ein avantgardistisches Erschei­
nungsbild.

Als erster Bugatti seit über 20 Jah­
ren bricht der Tourbillon mit der 
 Tradition, die Basismodelle nach be­
rühmten Bugatti­Rennfahrern der Ver­
gangenheit zu benennen. Stattdessen 
wurde der Name Tourbillon als perfek­
te Verkörperung des Charakters dieses 
Autos gewählt. Tourbillon ist ein fran­
zösisches Wort und somit eine subtile 
Anspielung auf Bugattis französisches 
Erbe und seine Heimatstadt Molsheim. 
Es verweist auf die uhrmacherische 
 Erfindung Abraham­Louis Breguets, 
 eines in der Schweiz geborenen Genies, 
das 1801 nach Frankreich übersiedelte. 
Diese unvergleichlich originelle, eben­
so komplexe wie schöne Kreation 
 ermöglicht es, die Auswirkungen der 
Schwerkraft auf die Uhr auszu­
gleichen, um eine einheitlichere Zeit­
messung zu gewährleisten. Noch heu­
te, über 200 Jahre später, wird sie als 
 Höhepunkt der Uhrmacherkunst 
 verehrt. 

Dieses Gefühl der mechanischen 
Zeitlosigkeit war ein zentrales Element 
bei der Entwicklung des Bugatti Tour­
billon. Bei einem Auto, das in diesem 
und in den kommenden Jahrhunder­
ten an Concours­Treffen teilnehmen 
wird, kann die Technik leicht veral­
ten – insbesondere grosse digitale Bild­
schirme. Daher ist es wichtig, so viele 
zeitlose Komponenten wie möglich zu 
verwenden. Der Tourbillon nutzt daher 
eine Reihe von Design­ und Konstrukti­
onstechniken, die niemals altern wer­
den, einschliesslich eines vollständig 
analogen Kombiinstruments, das von 
Schweizer Uhrmachern mit derselben 
Sorgfalt und Liebe zum Detail wie die 

besten Zeitmesser der Welt hergestellt 
wird. So wie diese über Generationen 
hinweg zu Erbstücken werden, ist auch 
der Tourbillon als Auto für die Ewig­
keit konzipiert. 

Das 1'800 PS starke Auto der Super­
lative beginnt jetzt seine Testphase. 
Die ersten Prototypen sind bereits auf 
der Strasse, um die Auslieferung an die 
Kunden ab dem Jahr 2026 vorzuberei­
ten. Insgesamt werden 250 Exemplare 
zu einem Startpreis von 3,8 Millionen 
Euro netto gebaut. Die Handmontage 
erfolgt im Atelier in Molsheim, wo 
 bereits die Bugatti­Modelle Bolide & 
Mistral gebaut wurden.
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Alle Angaben ohne Gewähr

«Das Café N'AU wird immer 
mehr zum Volki-Treff»
An der Generalversammlung des Industrievereins Volketswil stellte sich Thomas Andermatt vom Café N'AU als Neumitglied vor. 

Ein Herzensprojekt, wie er im Interview betont.

Text: zVg

Was hat Sie zur Neumitgliedschaft 
im Industrieverein Volketswil 
 bewogen?
Thomas Andermatt: Ich bin in Volketswil 
aufgewachsen und habe so eine starke 
Verbindung zum Ort, darum war die 
Eröffnung des Café N'AU auch ein 
 Herzensprojekt. Mit der Mitgliedschaft 
im Industrieverein möchte ich mein 
Netzwerk erweitern und spannende 
Menschen und Unternehmungen 
 kennenlernen, dabei Kooperationen 
knüpfen. Ich bin ebenfalls Mitglied im 
Gewerbeverein Volketswil, sozusagen 
Doppelbürger.

Der Industrieverein und der Gewer-
beverein prüfen eine eventuelle 
 Fusion. Finden Sie das gut?
Das finde ich super, so haben wir mehr 
Kompetenz, mehr Power, mehr Echo, 
das kann uns nur weiterbringen.

Was zeichnet das Café NAU aus?
Das NAU steht für ein Treffpunkt mit 
Charme und einem schönen Garten. 
Unser Team vor Ort ist sehr herzlich 
und bringt Persönlichkeit im Projekt.

Sind Sie erfolgreich unterwegs?
Wir sind noch nicht so erfolgreich wie 
gewünscht, mit den Special­Events und 

dem Relaunch bis Ende Jahr sind wir 
aber auf dem richtigen Weg und freu­
en uns auf neue Besuchende.

Ist das Café schon zum Volki-Treff 
geworden?
Ja, es wird immer mehr zum Treff­
punkt. Die meisten Gäste schätzen die 
gemütliche und familiäre Atmosphäre 
und freuen sich auf die Specials wie 
z.B. aktuell das Little­Volki mit dem 

Raclette­Angebot in den neuen Häus­
chen. Hervorheben möchte ich, dass es 
uns wichtig ist, möglichst viel von un­
serem Angebot selber zu produzieren, 
sozusagen mit viel Leidenschaft.

Sie arbeiten bei This is us GmbH / 
Basecamp in Zürich. Wofür steht 
diese Firma?
Wir sind eine Agentur für Gastro­ und 
Nutzungskonzepte. Wir kreieren 

 Lösungen für Standorte und ganze 
 Areale sowie belebende Zwischennut­
zungen. Wir unterstützen und beglei­
ten auch Projekte und Unternehmen, 
von der Analyse und Realisierung bis 
zur Weiterentwicklung. Zusätzlich 
 haben wir an unserem Standort eine 
Event­Küche und mit dem Label 
 Kitchen Rebels setzen wir Catering und 
Events um. Wir bieten das Gesamt­
paket für Esserlebnisse.

Was ist euer nächstes Projekt?
Wir entwickeln für eine grosse Schwei­
zer Firma eine Food Markthalle mit 
Kultur und Kunstangeboten.

Mehr Infos: 
thisisus.ch 
kitchenrebels.ch 
andermatts.ch 
n-au.ch 
traders-aarau.ch

N’au Café

Bugatti Zürich
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